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Merkwürdiger Unfall. 
Dein Geineindediener nnd Scheide-sann 
Weiß in Reinboldshain bei Glas-chau. 
Königreich Sachsen schnitt neulich ein 
beim Uns-decken der Kirche herabsallens 
des Stück Schiefer die rechte Ohr- 
Iruschel vollständig ab. Der ärztlichen 
Kunst ist es gelungen die Ohrmufchel 
an ihrem früheren Platze wieder anzu- 
— ngen 
sDie beleidigten Schuhe. 

n Wien war letzthin ein gewisser Phi- 
,T pp Laufer von der Schuhsabritantin 
Finger verklagt worden« weil er ihre 
-- rzeugnisse öffentlich Ramschwaaren Is d Schand genannt hatte. Das Ge 

-richt entschied, Laufer habe die Schuhe leidigt, aber nicht die Klägerin Die 
»uhe seien jedoch tein Rechtgobjett, 

Lelches beleidigt werden tönne, und 
fer wurde freigesprochen 

I». Ein Ameisenregm Die- 
et Tage wurde die Stadt Turin in 

talien von einein ebenso oseltenen wie 
unangenehmen Ereigni heimgesucht. 
G herrschte ein starter Wind der eine 
toße schwarze Wolke vor ch herjagte. 

iese senkte sich dicht ge chlossen zur 
Erde. Da erst sah Inan, daß die Wolke 
aus lauter Ameisen bestand, welche vom 
Winde getrieben als förmlicher Regen 

sanf sie Straßen der Stadt geschleudert 
Mut M. 

Eigenthiirnlige Rechts- 
p r a x i s Jn einem talle des stät-- 
tischen Fuhrparts in Köln-Ehrenfeld 
iani letzthin eine-Hofe abhanden. Arn 
Löhnungstage wurden den in diesem 
Stalle thätigen Kutschern je sieben 
Pfennig von der Löhnung abgezogen 
und auch die zum Nebenstalle gehörigen 
40 Kutscher mußten sich den gleichen 
Abzug gefallen lassen! hoffentlich war 
die Stadt in die Lage versetzt, eine Er- 
satzhose taufen zu können. J 

Gefährlicher Unfug. Ein 
Jnsasse eines Stuttgarter Sonderzugeö 
nach Graz schleuderte unlängst eine ge- 
leerte Weinflasche bei Prim, Ober- 
5ayern, zum Wagensenster hinaus. Die 
Flasche flog unglücklicher Weise durch 
das linke Vorderfensttt der Maschine 
des entgegentommenden Saht-arg- 
Miinchner Schnellzuges, ertrüenrnerte 
dieses vollständig und tra den dahin- 
ierstehenden Heizer so schwer am Kopfe, 
daß er blutiiberströmt tn München an- 
langte und dort in’ö hospital über- 
führt werden mußte. 

Lustisei Mißverständ- 
n i ß. Jn Schwerin kamen jüngst zwei 
junge Leute Abends recht angeregt in 
ihr Hotel urück und riethen in ein 
oertehrteg immer. Be ihrem Eintritt 
erhob sich eine bleiche weibliche Gestalt 
von den Linnen, streckte beschwörend 
die Arme aus und slehte: »Lassen Sie 
mich leben! Lassen Sie mich leben!«—- 
»Warum nichts« ries der vorderste der 
jungen Leute, wendete sich zu seinem 
Genossen und sagte: »Also los, han- 
nejt Sie lebe-hoch! Und nochmal: 
h§ isurn dritten Mal: Hooch!« 

Prattisches Ehrenge- 
s eh e n i. Als letzthin das Wanst-ort- 

« schiss »Winisredian« mit der 2. beritte- 
nen tanadischen Jnsanterie aus Süd- 
asriia in Halisax, Reuschottland, ein- 
tras, war diese Stadt in der Lage, den 
zurückkehrenden Kriegern ein eigen- 
thiimliches Ehrengeschent zu machen. 
Durch ein Verschen waren nämlich bei 
der Einschissung der Truppen in Dur- 
ban die Bemden zurückgeblieben und 
vor der eiterreise der Reservisten in 
ihre heimaih wurden sie mit diesem un- 
entbehrlichen KleidungIstUck von der 
Stadt Halisax feierlich beschenkt. 

Auf has Risiko-sinnst W 

mit einer Jagdgesellschast stundenlang 
einen Bären gesucht, ohne ihn zu sin- 
den; nicht durchsucht war in dem gan- 

en Walde nur noch ein von hohen 
äumen eingeschlossenes tleines Ter- 

rain. Der Kronprinz suchte von der 
einen Seite allein dieses Waldterrain 
zu betreten, als er plötzlich unter einem 
Baume den Bären gewahrte. Mit tie- 

-- sem Brummen erhob sich das Thier, 
um sich aus den Jii er zu stürzen. Die- 
ser aber tam dem aten zuvor. indem 
er ihm eine Kugel in den Kon jagte. 
Wohl verwundet, aber nicht tödtlich ge- 
trossen, stellte sich nunmehr das rasend 
gewordene Thier aus die hinterbeine 
zum erneuten Angriff. Kaltbliitig 

; 
aber blieb der bedrohte Zäger stehen, 

; und, von einer zweiten ugel«in die 
k- Brust getroffen, sank das gewaltige 

Ei Thier in demselben Augenblicke nieder. 
Die Trommel als Ruhe- 

T st i s t e r i n. Eine originelle Ehe- 
Lz szene hat sich dieser Tage in einem 

Stadttheile Berlins zugetragem Ein 
von seiner Frau des Oesteren mit sehr 

ausgiebigen Gardinenvredigten geplag- 
ter Chemat.n tauste eine Trommel, die 
natürlich unterwegs tüchtig »begossen« 

-urde, und larn etwas angeheitert nach 
use. Man kann sich das Gesicht der 

zrau vorstellen, als sie die Trommel 
,ah. Arg die Frage, was denn das 

iiclte ing im hause solle, antwor- 
tete der Gatte blos immer: »Zum ’ 

et tierschießen.« Es ab in gäwozw ter Weise einen Spe tatel, ie 
« 

7 nde zitterten. Der gute Mann aber 
sagte nichts mehr, er holte seine From- 

-" mel vor und bearbeitete das ; daß 
Das Laus drii nie. Sol-askU Frau 
mit eisen a örte, stellte-« der 

-» rommler seine Arbeit ein« dann ging 
Höllenliirm zur Abw elung tote- 

« 

aus beiden Seiten los, b s die Frau 
» lich genug hatte, und gelobte, sich in 

« 

Nu Momenten ein großes THE-I 
Mund zulegem 

»wes-risses- 
« 

Selbsimordliga durch- 
esallener Gnrnnasias z- u. Jst SEND-Szean ,Un- 

gis-in die ihnen Echte iiler des dortigen Gymna ums den 
Beschlusz gesaßtasfmeinsam in den Tod 
In gehe n Tie tgsiedee der Selbst- 
rnordliga&#39;« beträftigten mittelst Eides, 
das selbstgefhltte Todesurtheil an sich 

M vollstreclem und ihatsächlich hat ein 
itglied arzefchts seiner Kameraden 

einen Setbstnrcro verübt. Jn der 
Közepajtaer Weisung fand man vie 
Leiche des Gymncsialschiilers Theodor 
Szabo. Aus den Fußspurern weiche 
um den Leichnam herum ersichtlich wa 

ren folgerte man, daß bei Verübung 
des Selbstmortes mehrere Personen 
zugegen waren Die Kameraden Sza- 
bos wurden verbört und ein Knabe ge- 
stand, daß der Setbstmord in Folge des 
gemeinsamen Beschiusses veriibt wurde. 
Die Studenten begaben sich in den 
Wald, um dort ihren Beschluß zu voll- 
strecken der Loosziehung 
wurde die JReihenfgelge festgestellt und 
Theodor Szabo mußte als Erster tie 
Selbstrichtung vornehmen. Die Kna- 
ben wurden erst der Schaudeehaftigieis 
ihres Planes gewahr, als sie das erste- 
Opfer lebtos vor sich liegen sahen. 

Mv-rdansall eines Je- 
r e n Jn Oos bei Baden-Baden wurde 
jüngst auf offener Strae die 18jäh- 
tigs Tochter des Landtv ths Deiszler 
von einem des Wegs kommenden frem- 
den, etwa 20 ährigen But then much- 
lings in den Härten gescho en. Einige 
herbeieilende Männer machten den 
Tbiiter, der seinen Weg ruht fort- 

setzte, dingfest. Bei der Durchfuchung 
m Haftraum wurde ihm der noch mit 

fünf Patronen geladene Revolver, ein 
Dolch und ein Beutel mit vielen Pa- 
tronen abgenommen. Schon vorher 
hatte der Bursche unterhalb des Dorfes 
mehrere Schüsse auf Personen abgege- 
ben, ohne Jemanden zu treffen. Er gab 
sich als den Sohn eines Ministers aus« 
und man ertannte bald, das-; man es 
mit einem Gieistestrcnten zu thun hatte. 
Das getroffene Mädchen wurde schwer 
verletzt. 

Dantbore Katze. JnScch 
thurn, Schweiz, fand neulich die Be- 
erdigung des Milchhiindlers Adolf 
Buchmüller stati· Nachdem der Sarg 
mit der Leiche aus dem Trauerbause 
in den bereitstchenden Leichentvagen 
verbracht worden war, schlich sich dir 
Katze eines Nachbars herbei, drängte 
sich durch die Schaut der umstehenden 
Personen nach dem Leichenwagen, be- 
schnuifelte denselben und setzte in einem 
Sprung aus den Wagen. Sie beroch 
den Sarg, legte sich dann, wie von tie: 
fer Trauer erfüllt, aus der Kopfseite 
auf den Sarg nieder und konnte nur 

mit Gewalt dort entfernt werden. Es 
war eine Kape, welcher der Verstorbene 
alltäglich nach seinem Kundenbesuche 
vor seiner Wohnung die mitgebrachten 
Milchiiberreste in einer Tasse vorgesetzt 
hatte. 

Merkwürdigei Begräb- 
n i sz. Nach einem Beschlusse des Vene- 
diger Stadtratheg sind die Trümmer 
des vor Kurzem eingestürzten Campa- 
nile in das Meer versenrt worden. Tie 
Ceremonie gestaltete sich zu einer Art 
feierlicher Trauertundgebung, der am 
Strande ein sehr zahlreiche-Z Publikum 
beiwohnte. Aus zwei große Schiffe 
wurden die Trümmer verladen; auf 
einem derselben fanden sich die städii- 
schen Ingenieure und Vertreter der Be- 
hörden ein, die die Fahrt in’s offene 
Meer rnitmachten. Als die Anker ge- 
lichtet wurden, brachen viele Zuschauer 
in Thränen aus. Es war wie bei 
einem Leichenbegängniß. Die Schiff- 
fuhren fünf Meilen weit hinaus, wo die 
Cntladung der historischen Last im An- 
gesichte Venedigs stattfand. 

Feuer in den PariserF 
Kataiornben nParisstiec 
unlängsi Morgens plötzlich dichter 
Rauch aus der Oeffnung der Rue Dar- 
reau, die zu der Ausgangstreppe der 
Katakornben führt. Die Feuern-eh- 
wurde sofort alarrnirt und entdeckte, 
daß ein Brand in dem Haufen von 

Kerzenstiirnpfen ausgebrochen war, ii 
don den Besuchern weggeworfen wer 
den. Das Feuer, das schon «lange Zci 
geschwelt hatte, war ziemlich bedeuten 
Und konnte erit nach einer Stunde bar 
ier Arbeit gelöscht werden. 

Abnorrnes Kind. Vorsiur 
ern wurde einein Miliiärmusiker iss zbrenbreitsteim Rheinprovinz, ei: 

Knabe geboren, der keine Arme und nur 

ein Beinchen hat. Da man das Kin. 
nicht für lebensfäbig hielt, gab man es- 

zut Pflege in ein Krankenhaus in 
Koblenz. hier hat sich das Kind si 
entwickelt, das; es, abgesehen von dci 
fehlenden Gliedmaßen, an Körperge 
wicht und in jeder andern Beziehunz 
feinen Alten-genossen gleich ist. 

eiiere Beschwerde Fol 
en es Schreiben erhitlt kürzlich ir 

erdau, Königreich Sachsen, ein ch- 
rer, der ein Kind wegen fortgesetzter 
Unsauberieit zum Zwecke gründlich 
Reinigung zum hauemann der Schul- 

.qefchickt hatte: .,Geebrter here Lehrer! 
Sie haben unfer Mädchen reinigen las- 
sen, was bei uns überhaupt nicht ver- 

ikommi und wir anen febr übel neh- 
Hnen und hoffen, daß es nicht wieder 

»Heschiebt.« i«selisarne Tovriftens 
l Ia i a si r o p be. Der Realschullehrer 
Kreutber von Negensburg Bayern 
Mitde kürzlich beim Absiieg von tex- 

slsspise vomI Schlage getroffen nnd 
lieb sofort todt. Sein.iVegleiter, ein 

Mosis ulassifieni, erschrak dariiber der- 
Edaher nie unt-ebenfalls ten 

k if ts«·—-««bs «"«’ — 
« J «il ·.; l« 

Inland 
Getödtete Biisfei. In 

Inoia, Minn» brach neukich eine 
de Büffel der Buffalo Bill Wild 

fi Sbow aus ihren Käfigen aus und 
mehrere Büsfel und Pferde wurden ge- 
tödtet, ehe man den Rest wieder ein- 
fangen konnte. 

Gestobleneg Gut ge- 
r a u b t. Jn Williamsport, Md., 
wurde letzikin Nachts das Bureau des 
Friedenörtchtere J. E. Hawten erbra- 
chen und es wurden Gegenstände e- 

stoblen, die dort als Beweismater al 
eines Raubfalt.-B, der im nächsten Ge- 
richtstermin zur Verhandlung kommen 
sollte, aufbewahrt waren. 

Vom Schicksal verfolgt. 
Der 17jiihriqe Cbas Lyon von Ha- 
erstowm Wid» ertrant unliingst bei 
ittsburg Pa» indem er von einem 

Kanalboore fiel, auf dem er arbeitete. 
Der Knabe war bei der Gruben-Ex- 
plosion bei Jobnstown verwundet wor- 

den« befand sich drei Wochen im oft-t- 
tal, und hatte dann Arbeit au dem 
Kanalboot genommen. 

Fischfang mit Dynarnit. 
Jn der Nähe von Clinton, a., warf 
neulich ein gewisser Arb cDonald 
von einem Boote aus eine Men e Dy- 
namit in den Maquotetasluå um 

Fische zu tödten. Das Dynamit ex- 
plodirte unmittelbar unter dem Boote 
und McDonald wurde in Stiicke ge- 
sprengt. Seine Freunde Jobn Ralston 
und Peter McCabe, welche sich mit ihm 
in dem Boote befanden, enttamen nur 
mit knapper Noth. Dieselben werden 
nun auch noch wegen Uebertretung des 
Wildschutzgesetzes prozessirt werden. 

Lustiger Hemdentrieg 
Zwei Kleidetbändler in Dover, N. H» 
waren dieser Tage wegen des Preises 
ihrer Hemden in Streit gerathen und 
suchten sich gegenseitig zu unterbieten 
Der Eine verkaufte seinen ganzen Vor- 
rath zu einem Cent das Stück, worauf 
der Andere eine Musiktapelle engagirte 
und seinen ganzen Hemdenvorrath zum 
Fenster hinaus warf. Eine Menge 
Männer, Frauen und Kinder balgten 
sich wie toll um die Hemden und die 
mslsssö mu J e- Zwksks--e-- ----- 

ysss J-· s« us» s pru- 

ruinirten ihre Hüte und Änziiqe, um 
ein 50 Cents- Hemd umsonst zu er- 

halten. 
Alt wie Methusalern. 

Der älteste Einwohner von Nord- 
Pennsylvanien ist ein gewisser Richard 
Vanderpool in Towanda, Pa» der 
kürzlich das ehrwürdige Alter von Mit 

zu ahren erreicht hat und sich noch guter 
esundheit und eines guten Gedächt 

nisses erfreut, jedoch in Folge eines 
Schlaganfalls, den er vor elf Jahren 
gehabt theilweise gelähmt ist und sich 

irn Ausgehen aus einen Stock stützen 
muß. Er ist am 11. April 1799 in 
Frenchtown, Pa., geboren und hat in 
drei verschiedenen Jahrhunderten unter 
sämmtlichen Präsidenten der Ver. 
Staaten gelebt. Er ist der Vater von 
20 Kindern, wovon noch sieben leben. 

Radita le Kur. BeiRidgely, 
Md., litt ein deutscher Former, Na- 
mens Advogel, an Rheumatismu5. Er 
hatte alle möglichen Patent-Medtzinen 
und ärztlichen Künste vergeblich ange- 
wandt. Da hörte er unlängst, das-, 
Bienenttiche gut sür Rheumatismug 

Leim, und begab sich zu einem Nachbar, 
er mehrere Bienenstöcke hat. Er zog 

sich bis auf das Hernd aus, ging in die 
Nähe der Bienentörbe und erhielt alle 
nur gewünschten Bienenstiche. Ein 
Arzt mußte seine Schmerzen stillen, 
und nachdem sich der gute Mann etwas- 
erholt hatte, sagte er, daß sein sitt-erth- 
tisinuö weg sei, aber er wolle die Kur 
nicht noch einmal vornehmen. 

Von einem Adler ges- 
r a u b t wurde neulich das Baby dsg- 

artners Jas· Harris in der Nähe Von 

llis, Jud. Frau Harris hatte dass 
schlafende Kind in eine Hängematte im 

ofe elegt und einige Minuten später 
örte ie dasselbe schreien. Jn den Hof 

eilend, fah sie ihr Kind in den Krallen 
eineö Adlers. Die Frau fiel in Ohn- 
macht, und es dauerte eine halbe 
Stunde, bis sie sich genügend erbolt 
hatte, um ihren Mann und die Fam 
arbeitet zu benachrichtigen. Nachdem 
man über eine Stunde gesucht hatte, 
fand man das Kind im Gebüsch. Ec- 
batte nur einige leichte Verletzuncen er 

litten. Den Adler hat man nicht mehr 
gesehen. 

Zur Strecke gebracht 
Dei berüchtigte Vandit Harry Trutz 
welcher nach feinem Ausbruche aus den-- 
Staatsgefängniß zu Zittern, Ore» fas- 
drei Monate lang vergeblich durch tsic 
Staaten Oregon urs- Wasbinaton rer 

folgt wurde, ist bietet Tage endlich von 
einem Schicksal ereilt worden. Ton 

gut Bürgern Der Critctaft Crefkon, 
ash., die sich die auf den Kopf der 

Räubers gesetzte Blictinuna von PRpr 
verdienen wollten, hart bedrängt, flach- 
tete sich der Deinerado in der Nähe vors 

Felle-wes, Wash-- fclxtrer verwundet in 
ein Weizenfeld und machte dort, alk- 
kein weiteres Entrinnen möglich war, 
einem Leben durch einen Revolverschuß 
elber ein Ende. Tie Leiche wurde nach 

avenport gebracht, wo es Zu rech. 
widerlichen S en kam. Jeder Orts- 
bewohner wo te etwas zum Andenken 
an den todten Banditen haben, und 
bald war von der zerlumpten Kleidung 
des Todten nicht ein Fetzen mebr übrig. 
Die Gemüthsrohbeit der Menschen ging 

o weit, daß viele über den Todten 
elbst berfielen und ibm ganze Büschel 

re vorn Kopie schnitten. Die Be- 
brden machten keinen Versuch, die 

enge im Lan-ne zu halten. 
» 

-—--.—o 

, 
Bertoe ener Vahnliber- 

sc l l. Bei kleinen Starken Mar- 
jcus, in der Nähe von Saoanna, Jll., 
swurde unliingsi Nachts ein Expreszzug 
idurch Signale zum Anbalten gebracht 
Hund sechs Banditen sprangen auf die 
sLokomotive. Schnell machten sie den 

JExpreßwagen von dem übrigen Zuge 
skos und oben dem Lokomotivführer 
;Befehl, die Fahrt fortzuseyern Tr- 
einer Entfernung von etwa einer Vi 
telmeile ließen die Räuber wie-. O«—2t 

smachen und sprengten mit Ttxnakttit 
)den Verschluß des Expreß-Wagen5. 
iDer Expreßbote seuerte zwei Schüss- 
ab und einer der Räuber brach todt zu- 
sammen; die anderen Banditen aber 
ließen sich dadurch nicht aufhalten, öff- 
neten den Geldschrank des Erpresz- 
wagens und nahmen sechs Geldsäcle an 

sich. Dann fuhren sie aus der Lokomo- 
tive noch eine Strecke weiter, bis die 
Dampstraft verbraucht war; eine Meile 
nördlich von dem Orte anover spran- 
gen sie ab. Die Bahn trecke führt in 
·ener Gegend entlang dem Flußlaufe 

es Mississippi und die Räuber sind 
vermuthlich über den Fluß entkommen. 
Bei dem Uebersac waren die Passa- 

iere des Zuges von den Banditen nicht 
lästigt worden. 
Sonderbare Natur- 

erscheinung. Währendeinee 
heftigen Gewitters entstand letzthin in 
Stoy, Jll., ein treu sbrmiger Riß in 
der Erde in der Nä e des Schulhau- 
seg. Der eine Arm ist 40 Fuß lang 
und 6 Zoll breit, und der andere 20 
Fuß lan und 6 Zoll breit. Ein Wa- 

enfabri ant, dessen Etablissement sich 
n der Nähe befindet, bemerkte das 

Kreuz im Boden, bald nachdem das 
Gewitter vorübergezogen war. Da, 
wo die beiden Arme sich kreuzen, befin- 
det sich ein Loch zwei Fuß im Durch- 
messer, und eine mit Blei beschwerte 
150 Fuß lange Leine erreichte nicht den 
Boden. Einige Leute sind der Ansicht, 
daß der Blitz an der Stelle in den Bo- 
den ein eschlagen habe, die in der Nach- barschaFt Wohnenden erklären aber. 
daß sie keinen ausfallenden Blitzstrahl 
bemerkt hätten. 

Rabiater Schießbold. 
Der Atmen-Unternehmer J. C. Mc- 
Gaslin in Salt Lake fEityz Utah. 
rvohnte Iungn mit zwei Veranniem 
Fri. Lottie Russell und Max Peters, 
einein Rad-Wettfahren bei. McGaslin 
lebte mit seiner Frau in Streit und es 

heißt, daß seine Begleiter ihn damit 
neckten. Er war etwas angetrunken 
und in feinem Aerger zog er seinen 
Revolver und feuerte. Fri. Russell er- 

hielt eine Kugel in den Rücken, als si- 
die Flucht ergriff und fiel todt nieder, 
worauf Peters, welcher das Mädchen 
beschützen wollte, eine Kugel in die 
Brust empfing. MrGaslin hielt dann 
den Lauf der Waffe gegen seine rechte 
Schläfe, feuette und starb eine Stunde 
darauf. 

EigenartigeLokomotive. 
In den Werkstätten der Baltiinor- 
und Ohio-Bahn zu Mount Clair, Md., 
ist kürzlich eine in ihrer Art einzige 
Maschine gebaut worden. Sie ist zur 
Benutzung der Beamten, die Jnspettio- 
nen zu halten haben, in den Dienst ge- 
stellt. Die Maschinen- Car hat eine 
kleine Bassagierabtheilung oben auf 
dein Kessel hinter dem Rauchfänger. 
Die Sitze sind amphitheatralisch arran- 

girt, damit Jeder eine klare Aussicht 
auf die Schienen und die sie umgeben- 
den grünen Ländereien habe. Die Mit- 
fahrenden gehen über eine Wendeltreppe 
in das Passagierzimtner. 

Entführtes Kind. Wäh- 
rend neulich das dreijährige Töchterchen 
des reichen Glasfabritanten hy. Her- 
wann in Marion, Jud» auf der 
Straße spielte, wurde es von Mitglie- 

-.- --- -- 0---. .---.I.--L- ----. It Os- 
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South Marion machte die Bande vor 
einer Schantwirthschaft Halt und das 
gestohlene Kind wurde zufällig von 
einem Freund seiner Eltern gesehen, der 
es sogleich an sich nahm. Die Zigeuner 
fuhren eiligst davon, wurden aber bald 
von den Versolgern eingeholt und ver- 

haftet. 
Tödtlicher Steinwurf. 

Während eines Streites ging unlängst 
der Farrnarbeiter Mose Tyler in Hop- 
iinsville, Ky» aus seinen Kameraden 
Thad. Coleman mit gezogenem Revol- 
der los. Coleman schleuderte darauf- 
hin zwei Steine nach Tyler, von denen 
der erste den Mann aus die Brust, der 
zweite aber den Kopf traf, und den 
augenblicklichen Tod des Mannes zur 

golge hatte. Coleman wurde von einer 
ordnerö-Jury freigesprochen- 
Ein Messer-Duell Tie 

beiden Farbigen John Arnold und 
Wesley Davis in Brenham, Tex» 
drangen jüngst wegen einer gering- 

Liigigen Sache mit Messern auf einan- 
er ein und zersleischten sich in einem 

wüihenden Kampf derartig, daß Ar- 
nold todt aus dem Platze blieb. Davis 

ellte sich den Behörden. Er war 

bensgesiihrlich verletzt. 
Kosispieliger Brunnen. 

Die Regierung von Mexiio verspricht 
Demjenigen eine Belohnung von 85000 
in mexiianischem Gelde, der innerhalb 
von drei Jahren in Oxaca oder in den 
Städten ochimieco, San selipe del 
Agna und haconda de Agui era einen 
artesischen Brunnen gräbt. 

hiihnerdiebe als Mör- 
d e r. Der 45jähri e George W. Johns 
son, einer der reich en Farmer in der 
Nähe von Lexington, Mo» wurde le t- 

kenn zu either Stunde von Diihnerd e- 

ossen, die er in seinem iihner- 
stall berrascht hatte. Vier erdächs 
tige sind verhaften 
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blatt« ebenfalls wöchentlich, 8seitig: die ,,Acker- und Gartenbau- 
Zeitung-« gleichfalls wöchentlich, in kleinerem Format, jedoch durch- 
schnittlich etwa 20 Seiten enthaltend. 

! Sämmtliche Blätter enthalten eine Fülle des besten Lese- 
istoffes jeder Art für die Familie, den Geschäftsmann, Former, 
IGärtner, Viehziichter, sowie auch für die Jugend. 

Unterhaltend nnd belehrend.4 sk; 
Jllle drei Blätter nur 82.00 pro Jahrsf 

Unsere Gratisprämien. «« 
Alle unsere Abonnenten, die auf ein Jahr im Voraus bezahlen, erhalten 

eine G r n t i S - P r ä m i e, bestehend aus einem Band 

Unterhaltungsbibliothek, - 

enthaltend Romane und Novellen. Wir geben hier die oorräihigen neuen Num- 
mern nebst Inhalt an. Jeder Band ist in sich abgeschlossen und enthält eine oder 
mehrere vollständige Geschichten. Bei Auswahl genügt es, nur die Nummer an- 

zugeben: 

No. 

No- 

No. 

.11.-—Die Weißen und die 
Blauen. 

Roman von Ludwig Habicht. 

.12.—Dag verhängnißvvlle 
K r e u z. 

Roman von Franz Zisilet. 
Weibliche Rache. » 

Novelle von F. v. Hohenhausem 
Gräfin Edith. 

Novelle von E· v. Barfuß- 

13——Des Amerikaneks Wort 
Roman von 

Dotis Freiin v. Spättgen. 
Das Medaillon. 

Roman von E. A. König. 

14—Gewagtes Spiel. 
Roman von 

E. H. von Dedenroth. 

15——Unverföhnlich. 
Roman von Friedr. Friedrich. 

Jm Banne der Leiden- 
schan. 

Novelle von C. Lohde. 

No. 16—Ecn Staatsgeheimniß. 
Roman von Julius Roge. 
Ein fensationeller 

Proz-o 
Criminal - Novelle nach dein 

Leben von Heinrich Kohlen 

No.17—Fk auenliebe. 
Roman von H. Verkow. 

Getreu bis in den Tod. 
Novelle von Paul Dense. 

No. 18——Aus Leidenschaf t. 
Roman von Friedr. Friedrich. 

Ein Herz vvniGold. 
Novelle von L. Herden. 

No. ls-—Die Ethtanie 
Roman von 

Johannes von Dewall. 

No. 20-—,Jm tiefsten Forst. 
Roman von L. Haidheini. 

No. 21—Aus Nacht zum Licht. 
Roman von Hugh Centrum 

Schwere Ketten. 
Erzählung von F. Arnefeld. 

No· 22—-Die Jagd noch dem 
Glück. 

Roman von E. Westetstköm. 
Der Schatz vom Sa- 

t a n s m o o r. 

Novelle von 

Balbuin Möllhaufen 
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No -. —Um der Liebe Willen. — 

Roman von E. Schwarz. 
O h n e F e h l. 

Roman von Ernst o. Waldes-. 

No. 24—Das Unglückshaus. 
Roman von Elie Lerchen 

Hart am Rande. 
Roman von F. Klinck. 

No. 25—Eine Jugendsündr. 
Roman von 

Hermtne Frankensiein. 

No. 

No. 

Les-Die gelbe Rose. 
Roman von 

Hans Wachenhusen. 

27-—Die Entführung. 
Roman nach dem Englischen 

von M. Rose-. 

28—-Das Todtenzimmer im 
Schlosse Bkion. 

Historifcher Roman von 

Geo F. Born. 

.29—-Die Stieftvchter, 
oder: Wer gewinnt? 

Roman von J. F. Smith. 

30-——Ein neues Gesch lecht. 
Roman von Eugen Dei-mann. 
Der Degen Karl XII. 

Roman vo-. 

Hermann Hirschseld. 

Wer meyr als eine Ro. yaoen wru, erhalt dieselben für den Bettausspreis 
von 25 Cents pro Band. 

Solchen, welche am liebsten etwas Humoristisches lesen, empfehlen wir den 

Zitüuchener Fliegende Blätter Yakender 
sür 1901, den wir ebenfalls als Gratisprämie geben. Dieser Kalender kostet 
sonst 25c und ist das lustigste der lustigen Bücher. 

Außer diesen Gratigprämien geben wir von Zeit zu Zeit besondere Spe- 
siqlsPtämseu gegen geringe Nachzahlung und werden diese besonders an- 

gezeigt. An dieser Stelle wollen wir nur aus eine ausmerksam’ machen und 
das ist 

Yürscljner’ø 

Universal KonversatouissLexikon, 
ein Werk, das J e d e r haben sollte und welches wir unseren Abonnenten gegen 
Nachzahlung von tmr einem Dollnr liefern. Ladenpreis dieses Buches ist 
83.76, doch wer eins hat, würde es nicht sür 810 verkaufen, wenn er kein anderes 
wieder erhalten könnte. Wir haben noch eine Anzahl Eremplare und wenn die- 
selben vergriffen sind giebt es keine mehr unter dem Ladenpreis. Besorgt Euch 
also dieses werthvolle Buch. Bedenkt: Nur einen Dvllsr für eine 

anze Ene klopädm Bestellung-n von quewäkts müssen so Ceutg für Zotte- hinzuge ilgt werden. 

Nebraska StaatsiAnzeiger und Herold, 
P. O. Sox U. 305 W. 2nd st» Orand lsland, Neb 


